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Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des Genergl AnzeigerH Halle 8 Köbember

Die Wahlniederlage welche der 4 November der republi
Vereinigten Staaten bereitet hat

ſtellt ſich mit jedem neu einlaufenden Kabeltelegramm als eine ver
nichtendere heraus Während noch am Vorabend des Wahltages
die Anſichten ſehr getheilt waren und ſelbſt hervorragende demokra
tiſche Parteinotabilitäten vor zuweitgehendem Optimismus warnten
ſtellt es ſich jetzt heraus daß auch die zuverſichtlichſten Erwar
tungen der Demokraten durch das wirkliche Ergebniß noch bedeu
tend überholt ſind Statt einer allfälligen demokratiſchen Mehr
heit von 30 Stimmen dürfte das Repräſentantenhaus über eine
in von über 100 ja nach den Schätzungen einiger Newyorker

lätter ſogar von 150 160 Stimmen verfügen Der treibende
Factor der dieſen vollſtändigen parteipolitiſchen Scenenwechſel zu
Wege gebracht hat iſt die Me KinleyBill es ſcheint daß der
Vater dieſes Geſetzes welches von der Mehrheit der Wähler als
ein ihren Intereſſen überaus abträglicher wirthſchaftspolitiſcher
Staatsſtreich empfunden und verurtheilt worden iſt ebenfalls zu
der großen Zahl derjenigen republikaniſchen Mandatswerber gehört
die ſehr wider Willen der Waſhingtoner Nationalvertretung fern
zu bleiben haben Man begreift daß das Selbſtgefühl der Demo
kraten unter dem Eindruck der Novemberabſtimmung mächtig
erſtarkt iſt Schon hat ihr Parteioberhaupt Cleveland im Hin
blick auf das Geſchehene den parlamentariſchen Feldzugsplan der
Sieger in Kürze ſkizzirt und natürlich als leitenden Grundſatz die
Rückgängigmachung des mit der Me Kinley Bill gethanen Schrittes
hingeſtellt Zurückgehen der e ſowie Auf
ſtellung eines weiſen Tarifs der vernünftigen Anforderungen der
Regierung entſpreche lautet die von Cleveland ausgegebene Loſung
welcher ein vieltauſendſtimmiges Echo aus den durch das Vor
gehen der republikaniſchen Wirthſchaftspolitiker geſchädigten Bevöl
kerungskreiſen antwortet Die tiefeinſchneidende Bedeutung des
amerikaniſchen Wahlausfalles auch für europäiſche Verhältniſſe
wird Jedem ohne Weiteres einleuchten der dem Entwickelungsgang
der Dinge bis zum Jnkrafttreken der Me Kinley Bill und dem
Rückſchlag dieſes Geſetzes auf die Jnduſtrieſtaaten der alten Welt
halbwegs aufmerkſam gefolgt iſt Wenn ein Einlenken der amerika
niſchen Handels und Wirthſchaftspolitik in für Europa minder
beſchwerliche Wege von nun ab zu den Eventualitäten gehört mit
denen binnen abſehbarer Zeit realiter gerechnet werden barf ſo
erledigen ſich damit zahlreiche Beſorgniſſe und Nothbehelfe die in
den einſchlägigen Erörterungen cisatlantiſcher Jntereſſenkreiſe einen
ſo großen Raum einnehmen Einſtweilen aber wird man geſcheit
thun mit allzu lebhaften Genugthuungsäußerungen zurückzuhalten
ſelbſt dann noch wenn ſich die Lage drüben klarer überſehen laſſen
wird als es jetzt noch möglich iſt Europa leiſtet ſeinen eigenen
Intereſſen den beſten Dienſt wenn es in Anſehung der amerika
niſchen Meinungskämpfe mit möglichſter Konſequenz die Rolle
eines gleichmüthigen unparteiiſchen Zuſchauers durchführt Denn
das amerikaniſche Wahlergebniß kann als das Reſultat des Um
ſtandes betrachtet werden daß man über die Me Kinley Bill und
ihre Ziele klar geworden iſt Hoffentlich bleibt man in Nord
amerika nicht auf halbem Wege ſtehen Der größte Nutzen für
die Staaten der Union würde aus der Me Kinley Bill erwachſen

chafſtädt Schiepzig Schlettau chraplaun Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

wenn dieſelbe zu einem Anlaß werden könnte der politiſchen Cor
ruption ein Ende zu machen und die fernere Befolgung des Grund
ſatzes dem Sieger die Beute aus der neuen Welt fort
z affen Die Demokraten brauchen durchaus keine Engel an

uſchuld zu ſein ſie erheben darauf wohl ſelbſt keinen Anſpruch
und ſie können doch von ſich behaupten daß fie ungleich beſſer

ſind als die republikaniſchen Sieger denen ſie bei der letzten
Präſidentſchaftswahl das Feld haben räumen müſſen Aber im

e Intereſſe müßten ſie darauf bedacht ſein die Wiederkehr
ſolcher Verhältniſſe zu verhüten wie ſie vor Kurzem noch in unbe
ſtrittener Herrſchaft waren und in der Me Kinley Bill ihren
kräf gen Ausdruck gefunden haben

o iſt Johann Orth Jn dem gewaltigen Weltmeer das
den amerikaniſchen Kontinent umgiebt ſoll er zu Grunde gegangen
ſein Man darf ſich keiner Täuſchung darüber hingeben daß die
Nachricht von dem Verſchwinden Johann Orths und von der
Unwahrſcheinlichkeit ſeiner Wiederauffindung in der öſterreichiſchen
Bevölkerung eine ſo lebhafte Theilnahme erweckt hat wie vielleicht
ſeit dem Tode des Kronprinzen Rudolf kein Ereigniß Und
ſo ſehr dieſe Wahrnehmung auch an gewiſſen hohen Stellen ein
Unbehagen erzeugen mag es läßt ſich nicht leugnen und es zeigt
ſich gerade jetzt in ganz nachdrücklicher Weiſe daß der ehemalige
Erzherzog Joh ann eine der volksthümlichſten Perſönlichkeiten der
Herrſcherfamilie war daß er die Sympathieen des Volkes in hohem
Maße beſaß Leider hat ein unglückſeliger Thatendrang eine un
bezähmbare Leidenſchaft ſich zu bethätigen und eine in ſeinen
Sphären ungewöhnliche Arbeitsluſt dieſen talentvollen Mann auf
eine falſche Bahn gedräugt Anſtatt ruhig ſeine Zeit abzuwarten
die unzweifelhaft gekommen wäre hat er Alles von ſich geworfen
und iſt hinaus gezogen in die Fremde

Jn der Begleitung Johann Orths befand ſich die Tochter der
in Berlin anſäſſigen Fran St l eine Schweſter der bekannten
Sängerinnen gleichen Namens Dieſe Dame ſteht zu Johann Orth
in freundſchaftlichen Beziehungen und man verſichert ſeitens ihrer
Familie daß Johann Orth Fräulein St vor zwei Jahren in
aller Form Rechtens geehelicht habe Sie verließ Mitte Mai
Wien und reiſte allein über Genug nach La Plata wo Johann
Orth ſie erwartete Von La Plata aus telegraphirte die Dame
an ihre in Berlin lebende Mutter ihre glückliche Ankunft Auch
ſpäterhin telegraphirte ſie von Buenos Ayres und mehrere Briefe
kamen ſowohl an die Mutter in Berlin als an die in Berlin
und in Wien lebenden Schweſtern an Seit 11 Juli d J fehlt
auch jegliche Spur über dieſe Dame Jhre Familienmit
glieder nun verſichern daß bei dem zärtlichen Verhältniſſe das
zwiſchen den Schweſtern jederzeit beſtand es undenkbar ſei daß
die auf dem Schiff Sauta Margaretha befindliche Schweſter
bisher kein Lebenszeichen von ſich gegeben hätte vorausgeſetzt daß
ihr kein Unglück zugeſtoßen iſt Da wie geſagt ſeit Juli alle
Nachrichten fehlen hielten die Schweſtern in Berlin und Wien die
Schweſter auf der Sauta Margaretha für verloren Und
ſomit ſcheint auch Johann Orths Schickſal beſiegelt zu ſein Ueber
all wo man dem ehrlichen Kampf eines rechtlichen und begabten
Mannes Sympathie entgegenbringt wird man dieſe Kunde mit
tiefem Mitleid aufnehmen

Ging ſo der Sproß eines europäiſchen Fürſtengeſchlechts in
den beſten Mannesjahren elend in der Fremde zu Grunde ſo liegt
einer der gekrönten Häupter unſeres Erdtheiles ſeit Tagen alters
ſchwach auf dem Krankenbett von dem er ſich kaum wieder erheben
dürfte Den jüngſten Nachrichten zufolge ſind die Tage Wilhelms

des letzten Oraniers gezählt Jn vollkommener Ruhe hat
Herzog Adolf von Naſſau die Regentſchaft im Großherzogthum
Luxemburg übernommen und wir glauben einem während der Ab
faſſung dieſer Zeilen einlaufenden Privattelegramm unſeres Luxrem
burger na Korreſpondenten demnach der franzöſiſch geſinnte
Theil der luxemburgiſchen Bevölkerung eine feindliche Haltung gegen
den neuen Regenten einnimmt keine übergroße Bedeutung beilegen
zu müſſen

Jn Italien fanden geſtern und heute die Zuſammenkünfte
Caprivis und Crispis ſowie die Empfänge des Letzteren im
königlichen Schloſſe zu Monza ſtatt Eingehende Meldungen über
dieſes vielbeſprochene Ereigniß finden unſere Leſer an anderer
Stelle dieſes Blattes Zu den erfrenlichen friedenerfüllten
Momenten welche die laufende Woche uns brachte dürfen wir
auch den Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in Wien
zählen wo derſelbe mit den größten Ehrenerweiſungen empfangen
wurde Aus der gegenwärtigen friedlichen Geſtaltung auf die
Zukunft zu ſchließen wäre indeß nicht unbedenklich Der Wunſch
Rußlands für den Augenblick den Frieden unbedingt erhalten zu
ſehen kann leicht auf die Thatſache zurückgeführt werden daß die
Bewaffnung der ruſſiſchen Armee augenblicklich eine gründliche Um
wandlung erfährt Jn demſelben Momente in dem in Wien die
Vorberathungen zum Empfange des Zarewitſch getroffen wurden
tauchte die bisher unſeres Wiſſens unwiderſprochen gebliebene
Nachricht auf daß der ruſſiſche General Obrutſchew den Auftrag
erhalten habe die Grundlage für eine militäriſche Alliguz mit
Frankreich feſtzuſtellen Wenn auch dieſe Nachricht unbegründet
ſein mag ſo ſpiegelt ſie doch die Wünſche wieder die eine große
ruſſiſche Partei hegt

Wenden wir uns nach dieſem Rundblick über das Ausland
unſerem eigenen Vaterlande zu dem die Woche keine hervorragenden
Vörkommniſſe gebracht hat Der Kaiſer wird am nächſten Mitt
woch den preußiſchen Landtag perſönlich eröffnen Der Thronrede
wird mit Spannung entgegengeſehen obgleich dieſelbe ſchwerlich
etwas Ueberraſchendes bringen wird Es iſt bekannt daß die be
vorſtehende Seſſion des Landtags durch das Gewicht der einzu
bringenden Vorlagen eine hochbedeutſame ſein wird Es iſt aber
auch bekannt auf welchen Gebieten die bevorſtehende Reformge
ſetzgebung eingreifen wird und nicht minder kennt man die Grund
züge dieſer Reformen im Allgemeinen wenigſtens

Die wirthſchaftspolitiſchen Unterhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Ofeſterreich befinden ſich noch im Stadium
der Einleitung Deutſcherſeits ſowohl wie öſterreichiſcherſeits werden
die Wünſche der Jnduſtrie entgegengenommen und gutachtliche
Aeußerungen eingeholt Das Bedürfniß auch zu einer wirthſchafts
politiſchen Annäherung wird diesſeits wie jenſeits allgemein an
erkannt und die ſtattgefundenen Erhebungen haben dasſelbe viel
leicht noch mehr hervortreten laſſen

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstags iſt zu
ſammengetreten um die Vorberathung zur Novelle der Gewerbe
ordnung der wichtigſten Vorlage der laufenden Seſſion weiter zu
führen Das Plenum des Reichstags wird wie verlautet erſt am
25 d M berufen werden Bis dahin wird der neue Reichs
haushaltsetat vom Bundesrath dem bereits ein Theil des
ſelben vorliegt feſtgeſtellt ſein um dem Reichstage zugehen zu
können Denſelben erwarten auch noch einige andere Vorlagen
ſo namentlich die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz welche in
einem Theile der Oppoſitionspreſſe beſonders in ſozialdemokratiſchen
Blättern eine ſehr abfällige Beurtheilung erfährt

Der Rlillionenbaner
Roman von Max Kreger

Fortſetzung Nachdruck verboten
Unten war der Major bereits von Frau Köppke und

Marie empfangen worden Er hielt ſich aber nicht lange
auf ſondern ließ ſich durch Theodor die Treppe hinauf ge
leiten nachdem er mit der reſervirten Höflichkeit eines
Mannes der den Hausherrn zu ſprechen wünſcht und nicht
die Frau den Beginn der übereifrigen Auseinanderſetzungen
Henriettens freundlich aber beſtimmt zurückgewieſen hatte
An den wenigen Tagen im Jahre wo er ſich genöthigt ſah
die ihm mit der Zeit etwas eng gewordene Uniform an
zuziehen fühlte er ſich vom Scheitel bis z Sohle als der

kömmling eines der älteſten Adelsgeſchlechter das bereits
im elften Jahrhundert den goldenen Stier auf ſchwarzem
Grunde als Stammesabzeichen unter der Ritterſchaft hatte
leuchten laſſen und als ehemaliger Bataillonschef der in
dreizehn Schlachten geſtanden und mit Ehren ſeinen Abſchied
genommen hatte

Jch habe wohl das Vergnügen Herrn Köppke
reiherr von Heckenſtett ſtellte er ſich dann mit einer

eichten Verbeugung vor ohne ſeine ernſte Miene zu ver
ern

Sehr willkommen Herr Major Freut mich Sie
kennen zu lernen fiel ihm ſofort ins Wort und
ſtreckte ihm wie einem alten Bekannten die Rechte ent

egen Der Major aber der noch immer den Helm in der
d ſteif und würdevoll an der Thür ſtand zeigte ſich

anfänglich nicht geneigt dieſe ſeiner Anſicht nach zudring
liche Art der Begrüßung zu erwidern Erſt als der Arm
ſich durchaus nicht ſenken wollte ließ er mit dem Ausdruck
unverkennbarer Herablaſſung die Spitzen zweier Finger in
die dargereichte Handfläche ſinken

Bitte machen Sie es ſich bequem
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Sie ab Während er ihm behülflich war den Mantel ab
zunehmen und ihm einen Seſſel entgegen rollte richtete er
ſeinen Blick immer aufs Neue auf den zukünftigen Ver
wandten Es waren nicht die zahlreichen Orden die ihn
jetzt ſo aufmerkſam feſſelten ſelbſt nicht das eiſerne Kreuz
das ihm gleich beim Eintritt des Freiherrn großen Reſpekt
eingeflößt hatte ſondern das Geſicht des Majors das ihm
außerordentlich bekannt vorkam ohne daß er ſich im Augen
blick entſinnen konnte wo er es ſchon geſehen habe Er
hätte wetten mögen dem Baron bereits begegnet zu ſein
ja ſelbſt mit ihm ſchon geſprochen zu haben Und auch
Heckenſtett war ſichtlich überraſcht und von denſelben Ge
fühlen geleitet Da aber Beide ihrer Sache nicht ganz ge
wiß waren ſo fanden ſie keine Veranlaſſung darüber ein
Wort zu verlieren konnten aber den Gedanken an ein
bereits ſtattgefundenes Zuſammentreffen nicht los werden
Der Major fühlte ſich dadurch ſehr gepeinigt denn in der
artigen ungewiſſen Situationen pflegte er ſehr ſtark an die
Doppelſtellung die er im Leben einnahm zu denken Aber
in ſeiner Uniform fühlte er ſich heute gegen alle Miß
deutungen gewappnet

Es wurde ihm ſchwer die echte Cigarre die ihm Köppke
anbot mit höflichem Danke abzulehnen um ſo mehr als
der Millionenbauer ſich ungenirt eine anzündete den blauen
Rauch in großen Wolken ins Zimmer blies und abwechſelnd
die Havana der Naſe zuführte als wollte er ſich als
Kenner dieſes theuren Krautes aufſpielen Heckenſtett be
neidete ihn im Jnnern außerordentlich um dieſen Genuß
ärgerte ſich auch ſchließlich das harmloſe Anerbieten ab
gelehnt zu haben blieb aber ſeinem Vorſatz jede intimere
Annäherung vorläufig abzulehnen getreu

Mein Sohn hat die Abſicht morgen um die Hand
Jhres älteſten Fräulein Tochter anzuhalten begann er
als ſie ſich gegenüber ſaßen Und als Köppke mit einem

Herr Major Legen kaum merklichen verſchmitzten Lächeln nickte fuhr er fort

Er hat mich gebeten den Fürſprecher bei Jhnen zu
machen Und ich unterziehe mich dieſer Bitte um ſo lieber
als mir Gelegenheit dadurch geboten wird Jhnen von vorn
herein meine Stellung zu dieſer Heirath zu präciſiren Jch
mißbillige nämlich dieſe Eheſchließung Bitte bitte
erlauben Sie fiel er ſchnell mit einer beruhigenden Hand
bewegung ein als Köppke erſtaunt aufblickte und ein ge
dehntes So einwarf Nur keine üble Deutung Jch
mißbillige nicht die Wahl meines Sohnes an und für ſich

bei Leibe nicht
Tochter mögen dieſe Wahl erklärlich machen
vielmehr die Thatſache daß bei dieſer Heirath das Geld
eine ſo große Rolle ſpielt

Diesmal betrachtete ihn Köppke mit einem ſehr miß
trauiſchen Blick ſagte aber nichts ſondern paffte ruhig
weiter in der Erwartung bald hinter die Verſtellung dieſes
ordenbehangenen Herrn zu kommen

Der Major zog eine Weile den wohlthuenden Geruch
des Cigarrendampfes ein und begann dann aufs Neue
Jch weiß nicht was Jhnen Hugo über ſeine augenblick

lichen Verhältniſſe mitgetheilt hat
Mir gar nichts mir gar nichts ftel Köppke ihm ins

Das hat er Alles mit meiner Frau abgemacht
So Dann bin ich überzeugt daß er nichts verheim

n

Wort

licht hat Soweit ich ihn kenne
Gott bewahre iſt ihm nicht eingefallen

Die glänzenden Eigenſchaften Jhrer
Sondern

denn das überhaupt heißen dreißigtauſend Mark Schulden
bei einem ſo jungen Manne Läpperei
iſt ſchon ne andere Sache
mit den Jahren

Er hielt die Cigarre feſt zwiſchen den Zähnen ſtreckte
die Beine von ſich und verſenkte die Hände in die Hoſen

Das geſchah weniger abſichtlich als aus ſeiner untaſchen
ausſtehlichen Gewohnheit gegen die er ſich nicht zu wehren
vermochte Der Major zuckte leicht zuſammen und wurde

Die zu verdienen
Aber das kommt manchmal
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Allen Reſpekt vor Jhnen das muß ich ſagen Aber ſehen Pauſe Es iſt meine Pflicht Sie darauf aufmerkſam

Seite 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 November
Politiſche Ueberſicht Dryander zum Schloßpfarrer an Stelle des wegen Krankheit nach dem Hotel Cavour Nach der Ankunft daſelbſt geleitete der

Denutj S beurlaubten Dr Kögel Herrn Stöcker dem eigentlich die Ver Miniſterpräſident perſönlich den Reichskanzler in deſſen Gemächer enentſches Reich tretung zufiel die Einreichung ſeines Rücktrittsgeſuches vor Augen Das Dejenner und das Diner nahmen der Miniſterpräſident sVerlin 7 November Hofnachrichten Kaiſer zu führen Dryander gehört zu den beliebteſten und angeſehen a Se T un in N dem Früh Tr
Wilhelm iſt wohlbehalten auf dem märkiſchen Gute Liebenberg ſten Kanzelrednern der Reichshauptſtadt Mitte der ſiebziger Jahre Crispi und der Reichskanzler gemeinſam ein Nach dem rin ſein
dem Grafen Philipp Eulenburg gehörig eingetroffen um auf war er Prediger der proteſtantiſchen Gemeinde in Bonn und hier ſtück hatten Beide eine einſtündige Unterredung Um 3 Uhr
Einladung des Gutsherrn an den Jagden theilzunehmen Heute hat ihn der Kaiſer kennen gelernt als er damals auf der Univer empfing Caprivi den Bürgermeiſter und die Abordnung der Stadt Lo
A r on a der Kaiſer erſt Fpi Wirt eng kennt r Vigener ſegte in r behörden die ihn ſpäter bei Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten prinze

ier zurückkehrte f Dr ider Modnarch wieder in Potsbam ein e onnal end Abend trifft Mitte der vierziger Jahre Der Kaiſer hat wie die begleiteten Die vor dem Hotel Verſammelten begrüßten den aetk
Keichskanzier von Capriv iſt heute früh in Mai KreuzZeitung mittheilt Herrn Stöcker s Ent Reichskanzler ehrerbietig Crispi verließ das Hotel nicht aAtlärt

land eingetroffen und vom italieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi kaſfungsgeſuch jetzt genehmigt und wird derſelbe Später empfing Caprivi den italieniſchen Militärattachee in reemenget e der Weiden m Staatsmänner eine t Kuß r cent engere z m ef Berlin Juccari welcher augenblicklich in Mailand verweilt di

renz miteinander Ausführliches ſ u Jtalien i i n HaDer Reichskanzler eu dem Vunderreth e Ahhrag predigers Schrader welches zuſammen mit dem des er vie gg er c wir Kairo
des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten unterbreitet Lerrn Stöcker geſtellt war iſt bewilligt doch wird Könige das eigenhändige ren e x abnehme
wonach die Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſche Schrader ein anderes Amt erhalten Der wahre helm zu überreichen Die Mailändiſchen Morgenblätter bringen
Staatseiſenbahnverwaltung zur ſelbſtändigen Durchführung j Hrund der Entlaſſung iſt nach anderweitiger Meldung der daß bereits ſympathiſche Begrüßungsartikel in denen die Bedeutung
m W tagen ine An zugelaſſen werden ſoll e irat n Berſam ar ine der Zuſammenkunft gefeiert wird Die Lombardia z B ſagt e 7

n einer n i f ie öffentlidarſider röglichſt ſchlennigen Beſchlußfaſſung hal nachdem ihm im vorigen Jahre die Wahl geſtelt war die öffentliche Meinung Italiens ſehe es gern wie ſich die Bande Frrit e
Ein Wechſel im preußiſchen Landwirthſchafts W Kanzel und Politik zu wählen Da Herr der Zuneigung und der Intereſſen zwiſchen Jtalien und Deutſch ausgeſpt

miniſterium ſoll nunmehr doch bevorſtehen Die Norddeutſche j Stöcker kein Geſuch einreichte wurde ihm der Rücktritt jetzt durch J land euger und enger ſchlöſſen zu Gunſten einer fruchtbaren Arbeit telot ge

a ge a trat r z e daß n r gut ſ einen S e r de un z für die Karl des Friedens Nur der ultraradikale und berüchtigte Secolo behandel
reiſen mit großer Beſtimmtheit erzählt wird Land F i i i erwirthſchaft miniſter von Sucins deue e ſeinem Poſten j VetersStiftung erläßt folgende Erklärung Durch die wacht eine Ausnahme in demſeen rin Beſißer Aeſe

zurücktreten Zu gleicher Zeit meldet ſich auch das ſchon früher Tagespreſſe ging vor Kurzem eine Notiz des Jnhalts daß Herr Blattes Sonzogno an den deutſchen Reichskanz er einen offenen
aufgetauchte und nie recht beſtrittene Gerücht der Nachfolger des Dr Karl Peters beabſichtige die in der KarlPeters Stiftung ge Brief in welchem er zum Schluſſe kommt daß es der feſte Wille

s a v gut I Segn Centrums rn r z Per e m aller Jtaliener ſei den Bann der Tripelallianz zu brechen Der Nach
d erden Herr von Huene ein Fachmann in land r r z mit und die politiſche Unabhängigkeit Jtaliens zum Segen des eurowirthſchaftlichen Dingen und ſteht bei iſer i zutheilen daß dieſe Nachricht einer thatſächlichen Begründungunei ſ es in Sinem dal Na e Raſter wie h durchaus entbehrt e piiſchen Friedens wiederzuerlangen Solche Stimmen ſtehen e

Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten Eine Verlegung der Militär Schießſchule von natürlich vereinzelt da und ſind ſchon der geringen Bedeutung der daltenen
hat einen Erlaß betr den Mindeſtbetrag der von den Uni Spandau nach dem Lockſtädter Lager ſoll in Ausſicht ge Kreiſe wegen aus denen ſie kommen kaum der Beachtung werth General
verſitätsbehörden an Studirende zu verleihenden Geld nommen ſein und zu Anfang des nächſten Jahres ſchon erfolgen Geſamnſtipendien unter dem 17 Oktober ergehen laſſen in dem Oldenburg 7 November Der Landtag des Groß Frankreich 350Folgendes beſtimmt wird herzogthums iſt heute eröffnet worden Die wichtigſten Vor is 7 November König Milan trifft in nächſter VrrgeDie Geldſtipendien welche von den Univerſitätsbehörden an lagen beziehen ſich auf die Huntekorrektion und auf die Er Wothe hier ein und be jebt ſich ſobann u einem längeren Ja d Jebme

Studirende verliehen werden ſind in der Regel auf einen j weiterung des Eiſenbahnnetzes Es werden neue Eiſen sftug nach En land Die De ufirtenkamvier hat t 361 Mi
ars 9 von nigt en 12 M r das Sommer ar rnien gefordert mit einem Koſtenaufwand von 72 Millionen Milikaretet genehmigt Dabei wurde erklärt daß die Feorde W

albjahr un für das Winterhalbjahr zu t 20 fobemeſſen Jn ſo weit dieſer Vorſchrift e reine Frankfurt a 7 November Der hieſige Palaſt des r r Tee en Fractee h ſer ſekedli a n 800 Mi
Stipendienfonds und Stiftungen Beſtimmungen entgegenſtehen j Herzogs von Naſſau wird gegenwärtig ganz neu einge müſſe e dem Seſſpier ſeiner Nachbaren folgen in g gen v Kor
welche durch Miniſterialerlaß nicht aufgehoben werden können richtet da der Herzog nach ſeinem auf der Nückreiſe von Lurem Ihren würden ſich vorausſichtlich die Militära gabe m vo n
iſt ſo viel wie möglich durch Verleihung von zwei oder mehr burg erfolgenden zweitägigen Beſuch bei der Fürſtin Mutter in Mllionen jährlich erhöhen Auch d r v W Tone
Stipendien an ein und denſelben Studirenden dafür Sorge zu Wied während der Dauer der Regentſchaft hauptſächlich hier M rine n d des Auswärtigen Amtes de Lieh t Krey
tragen daß der feſtgeſetzte Mindeſtbetrag erreicht wird Aus reſidiren und einige größere Empfänge abhalten wird Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtt je g 63 z 54
nahmen ſind nur mit Genehmigung der Univerſitätskuratoren zu Speyer 7 November Eine von etwa 700 Arbeitern der Npnoky iſt zur Ordnung von Privat r s ſeit raf am 10
läſſig Der Erlaß tritt mit dem 1 April k J in Kraft Schuhwagrenbrauche in Pirmaſens abgehaltene Verſammlung be n an h eiterſt ten c i d denen ſindent

Cie Reichstagserſatzwahl in Würzburg hat den ſchloß einen Generalſtrike zu veranſtalten wenn die Fabrik noch immer fort Rene ünterhandiungen Dobe ſich ilerer auert Begeiſt
Sieg des Zentrumskaudidaten über alle ſeine Mitbewerber ordnung des Vereins Pfälziſcher Schuhwaarenfabri ſchlagen Der Figaro will wiſſen daß Fret net ſie e getroff

T S De n Denn n re n nicht ſofort abgeändert und die Arbeitszeit abgekürzt hen durch den Tod Augiers erledigen Akad emieſitz pewerbe ehe

immen Kröber Demokrat 5 Voigt de t i es wirdiserah 1157 Stimmen t Straßburg i 7 Noveiber Der Landwirthſchafls h ine e7et thehes ar a Gefah ben n WDer neue Präſident von Pery Remigio Ber rath unter dem Vorſitz des Baron Zorn von Bulach hat die Re Mit ten ärag n der ieb wi de S d r n u drdnur
mudes iſt wie wir vernehmen von der kaiſerlichen Regierung ſ gierungsvorlagen betreffend die Neuregelung der Fiſcherei und S nut s ch nterbr hen we en as v in u Papier
als Staatsoberhaupt der pernaniſchen Republik anerkannt worden Waſſergeſetzgebung nachdem der Unterſtaatsſekretär von Schrant re ſt rinen o Tepnen faſſenden Kohl t e Kaufm

un ehe e re 4 i n 3 n ge dieſelben begründet hatte einſtimmig angenommen Anlage wird auf dem perfügharen Terrain Handelshafens W
ne n 8 120 mit ſeinen verſchiedenen UnterabtheilungenDerſelbe verfügt die Einrichtung von Maßnahmen in de haben Schweiz e werden und zwar emter anſt an die Bahn natz e
welche die Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Geſund Bern 7 November Der Bundesrath will jetzt in der egzie Belgi z 9
heit ſchützen ſowie ſolche Maßnahmen welche zum Schutze der Teſſiner Sache energiſcher als bisher auftreten und das thut e elgien eines
Sittlichkeit u ſ w dienen Noth Die Streitigkeiten zwiſchen den beiden Parteien werden in Brüſſel 7 November Das Amtsblatt veröffentlicht r

Auf Grund der Berathungen der Spezial kleinlichſter Weiſe fortgeführt und erſchweren geſicherte Zuſtände morgen den Rücktritt Devolders an deſſen Stelle jetzt Jahre
kommiſſion für die Abänderung der erſten jnriſtiſchen ungemein Die nordamerikaniſche Univerſität Madiſon im Deburlet zum Miniſter des Jnnern ernannt werden ſoll höchſte
Staatsprüfung wird gegenwärtig von dem preußiſchen Staate Wisconſin hat durch die Schweizer Geſandtſchaft zu hu e Na rn er r atrt x r in Sern anfragen laſſen wie man es in der Schweiz Luxemburg re

e R üfungskommiſſion hat in Hamburg aufnehmen würde wenn Amerika die Einwanderung ver Tden ſubventionirten Poſt Dampfer Wißmann abgenommen böte und welche Folge ein ſolches Verbot auf die internationalen aupfirg We datcihreger Vrh h erhiett ſh a Ware

Es wurde Alles ordnungsmäßig befunden Der Dampfer geht Beziehungen haben würde Es ſcheint als ob Nordamerika nicht denſelben ausführlich über die Verhältniſſe des Landes Nach vorſch
morgen Sonnabend nach Oſtafrika ab er hat Geſchütze blos die Zulaſſung europäiſcher Waaren ſondern auch die Ein mittags war größere Tafel Morgen Sonnabend findet Miniſter Fürſt
Munition zweitauſend Fäßchen Pulver und einen Petroleummotor wanderung europäiſcher Menſchen verhindern wollte Der Bundes rath ſtatt worauf der Herzog uach Schloß Königſtein im Wer

an Bord rath hat die Anfrage nicht beantwortet Taunus zurückreiſt führuDer Begründung des neuen Patentgeſetz Ent land keineer p W e u rn m ten des dent Jtalien T z Novem So an St t engn Patentweſens von 1877 bi eigegeben Jn dieſen 13 i ichskauzl aag 7 November em Staatscourant zufolge überaJahren betrug die Zahl der Patentanneld an gen 104994 Wenn Ca t n r t t T Tee von iſt der Zuſtand des Königs faſt unverändert übeſeh ſei 9
67792 bekannt gemacht wurden Verſagungen nach der Bekannt privi iſt heute Morgen Punkt r hierſelbſt ein eher eine Verſchlimmerung als Beſſerung eingetreten r
machung erfolgten 3752 Ertheilt wurden 50780 Patente während j getroffen Auf dem Perron des Bahnhofes hatten ſich trotz Faku260 ſolcher vernichtet wurden Abgelanfen und erloſchen ſind ſeit der frühen Morgenſtunde zahlreiche Angehörige der deutſchen Nußland Vortr
en T e Pelegtnns o Der ve Kolonie und eine große Menſchenmenge eingefunden Zum g v n n r e er r iſt n von dem e
K en mts an Anmelde Be s Przf jzeichef ehrenvollen Empfange de roßfürſten Thron e i Herrſchwerde und Patentgebühren betrug in den 13 Jahren über 14 Suihſange waren außer Frisnt der Früfetn der Polizeichef nd Wien ſehr eine Das r r bemerh Alter
Millionen Mark der Botſchaftsrath Freiherr v Dörnberg anweſend Die beiden der Empfang des Großfürſten an dem Hofe der Habsburger hätte zemb

Wie die Kölniſche Zeitung mittheilt iſt es die volle Staatsmänner begrüßten ſich aufs Herzlichſte durch Hand angeſichts der freundſchaftlichen Beziehungen der Herrſcher beider Weh
Abſicht des Kaiſers geweſen durch Berufung des Konſiſtorialrathes ſchlag wechſelten einige Worte und fuhren dann gemeinſchaftlich Reiche kein anderer ſein können Die Abberufung des Generals V

r e er Stännoch röther als er von Natur aus bereits war Durch Sie wir haben Beide unſere Kinder lieb und treten für ſie zu machen daß mein Sohn von ſeinen Eltern niemals etwas und
dieſen direkten Hinweis auf die Schulden ſeines Sohnes ein und deshalb darf eigentlich Einer dem Andern nichts zu erwarten hat und daß er augenblicklich eigentlich Feſte
fühlte er ſich beſchämt überhaupt verletzt durch das ganze übel nehmen Jetzt aber bitte die Friedenscigarre Und eigentlich garnichts iſt Aber es dürfte mir nicht ſchwer vorge
Gebahren Köppkes das ihn noch zweifelhaft ließ ob es eine dann ein Gläschen Wein Jch denke wir werden ſchon fallen vermöge meiner Verbindungen in hohen Kreiſen ihm Gene
ſpöttiſche Herausforderung bedeuten ſolle oder angeborene einig werden zu einer angeſehenen Poſition zu verhelfen wenn er nur BirTaktloſigkeit ſei Ein richtiger Bauer in ſeinem Benehmen Er drückte auf den Knopf der elektriſchen Klingel und erſt Sehen Sie werther Herr Köppke was nützt die Hot
dachte er bei ſich und das erſtickte die energiſche Abweiſung fertigte Theodor ab der ſofort erſchienen war Dieſe Er ganze Schwimmkunſt eines Menſchen wenn er nicht das van
die er gebrauchen wollte im Keime Ruhig und gemeſſen regung des Majors hatte er nicht erwartet noch viel weniger Waſſer findet in dem er ſich bewegen kann Die Hecken e
fuhr er mit ſeiner tiefen Stimme der man noch die früheren deſſen Stolz den er zuerſt für gemacht hielt durch welchen ſtetts haben ihre großen Thaten ſtets auf dem Felde der ſtelli

Kommandotöne anzuhören glaubte fort er aber ſchließlich etwas eingeſchüchtert wurde Nicht um Ehre verrichtet und Hugo iſt der Einzige der ſagen Fer
Ja gerade die Schulden Das iſt es eben worauf ich deswegen weil er ſich vor ihm gebeugt fühlte denn ewig wir Pech gehabt hat Er ſtarb für die Armee ſo zu ſagen geax

zu ſprechen kommen wollte Es könnte den Anſchein er mißtrauiſch wie er war ſobald es ſich um den Geldbeutel an ſeinem Onkel Jch bin überzeugt er wäre ein großer Dr
wecken als hätte mein Sohn nur um dieſe los zu werden handelte ſagte er ſich daß man ihn zuletzt doch noch täuſchen Heerführer geworden berü

ſich um Jhr Fräulein Tochter beworben könnte ſondern vielmehr um deswegen weil er einen Eid Theodor kam mit dem Weine herein und ſtellte dasJa das thun doch die meiſten jungen Leute von Stand darauf hätte ablegen mögen daß hinter der Thür zum Tablett auf einen kleinen Tiſch die Augen immer auf die e
und Anſehen ſtieß Köppke rückſichtslos hervor führte die Nebenzimmer Henriette ſtand um Alles mit anzuhören Orden des Majors gerichtet Und noch an der Thür warf t
große rechte Hand auf deren Zeigefinger ein rieſtger Siegel Jedenfalls hatte ſie bereits mehr als eine drohende Fauſt er einen langen Blick zurück der die ganze Hochachtung vor in

ring prangte dem Munde wieder zu und biß dann von gegen ihn erhoben Der Tag würde wenig würdevoll für den ſilbernen Litzen und den blanken Knöpfen enthielt Vi
der Cigarre ein Stück ab das er ausſpie ihn enden wenn dieſe Unterredung nicht zu einem zufrieden Ei von Ferner und Kompagnie beziehen Sie DerMein Herr Ich muß doch bitten Sie würden mich ſtellenden Reſultat führte Major hatte das Etiquett bereits von Weitem erkannt und St
ſonſt nöthigen das Geſpräch ſofort abzubrechen Die Hecken Der Major beruhigte ſich und nahm wieder Platz nahm nun die Flaſche in die Hand um ſie näher zu be und

ſtetts gehören nicht zu denen die ſich Vortheile auf Koſten Diesmal lehnte er die Cigarre nicht ab und ſchon nach den trachten Alte renommirte Firma Kenne ich Beziehe Ver
ihres Namens und ihrer Geburt zu erſchleichen verſuchen erſten Zügen kam jene zufriedene Stimmung über ihn die auch von dort fügte er ſehr ernſt aber doch mit jenem du

Viel eher findet man das bei Leuten die das Geld gerade den Menſchen ſtets gefangen nimmt ſobald er ſich ſeinem inneren Wohlgefallen hinzu das man beim Anblick eines hen
genug achten um ſich hochgeborene Schwiegerföhne damit Lieblingsgennſſe hingeben kann Der ſtrenge Ausdruck in guten lieben Freundes empfindet Er ergriff das Glas roch
zu kaufen ſeinem Antlitz war verſchwunden und um ſeine Mundwinkel nahm einen vollen Schluck ſchnalzte mit der Zunge hielt Die
Der Major erhob ſich als wolle er gehen Zu machte ſich ein Zug reinſten Wohlwollens bemerkbar Gerade den Wein gegen das Licht und zeigte die bedächtige Miene
gleicher Zeit aber auch ſtand Köppke auf er that nun ſehr ſo blickte er drein wenn er daheim im abgeſchloſſenen Zimmer eines Kenners deſſen ganzes Denken im Augenblick ſich um de

verdutzt an ſeinem geheimnißvollen Werke thätig war den Gegenſtand dreht den er einer Prüfung zu unterziehen FalAber ich bitte Herr Barou nehmen Sie wieder Platz Nun wie ſchmeckt ſie Herr Baron dat Jn dieſen Minuten vergaß er ganz ſeine Uniform
Fiel mir nicht ein Sie zu beleidigen Offenheit gegen Offen Danke danke Ganz vorzüglich erwiderte er ſchmun befand er ſich in der Situation wo er gewöhnlich in die t

heit Ich habe Jhrem Sohne zugemuthet ſich der Mitgift zelnd indem er den Rauch von der vorgehaltenen Hand ab Bruſttaſche zu faſſen pflegte um den Preiscourant hervor 37

wegen zu verheirathen und Sie glaubten ich wollte mir prallen ließ um ihn der Naſe zuzuführen zuziehen nicheinen adligen Schwiegerſohn angeln Alſo ſind wir quitt Ja um darauf zurückzukommen begann er nach ner Fortſetzung folgt z
ar
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Sonntag
rko von ſeinem Poſten als Generalgouverneur von Warſchanſoll bevorſtehen Gurko hat ſich zu große Bikitnratle zu

Schulden kommen laſſen und bei den letzten Manbvern ſich nicht
eben als Genie bewährt Sein Nachfolger ſoll General Kochanow
ſein

Großbritannien
London 7 November Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland werden Ende d M zum Be

uche der Königin Viktoria in London erwartet Jn
Zanzibar iſt heute das S r Protektorat über das Sultanat
erklärt Der Generalkonful Even Smith und der Admiral

reemantle ſtatteten dem Sultan Said Aen Beſuch ab
Vant wurde die engliſche Flagge unter Salutſchüſſen gehißt

Ein Haufen Araber verurſachte einen kleinen Krawall Aus
Kairo wird gemeldet daß die Macht des Mahdi im Sudan
abnehme und die Zahl ſeiner Anhänger ſich reißend vermindere

Amerika
Newyork 7 November Stanley hat ſich ſofort nach

ſeiner Ankunft in Newyork über ſein Verhältniß Major
Barttelot der auf dem Eminzuge die Nachhut kommandirte
ausgeſprochen Er beſtreitet ein ungerechtes Urtheil über Bart
telot gefällt zu Haben dieſer habe die Eingeborenen grauſam

weh und ſei deshalb ermordet Weiter beſtreitet Stanley
daß er bei dem Zuge zu Emin Paſcha Nebenabſichten hatte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 8 November
z Evangeliſch kirchlicher Zweigverein der Stadt Halle

In der n unter Vorſitz des Herrn Direktor Dr Fries abge
haltenen Generalverſammlung wurde n Bericht erſtattet über die

des Central und des Provinzial Vereins Dem
Geſammt Verein ſind vom hieſigen Zwei vereine im erſten Jahre
850 Mk überwieſen diesmal ſollen elben 800 Mk zugeführt
werden für allgemeine Zwecke Der hat der hieſige Stadtmiſſions
Verein vom CentralVerein 3100 Mk erhalten Herr Kommerzienrath
Lehmann legte alsdann die Rechnung vor Die Beiträge von
361 Mitgliedern betrugen 949 Mk 73 Pfg Zinſen 6 Mk 85 Pfg
insgeſammt 956 Mk 58 Pfg die Ausgaben bez Fern ſich auf 103 Mk

20 e ſodaß ein Beſtand von 853 Mk 38 Pfg verbleibt wovon
800 Mk an den Hauptverein abgeführt werden
v Koblinski der Halle verläßt wurde Herr Paſtor Wächtler
gewählt Der Vorſtand beſteht ch außerdem noch aus folgenden

ren Direktor Dr Fries Berghauptmann v Heyden Rynſch
rath Lehmann Domprediger Albertz und Profeſſor

rahmerLutherfeier Die Vorbereitungen für die zu Giebichenſtein
am 10 November Abends 8 Uhr im Gaſthauſe zum Mohren ſtatt
findende Lutherfeier ſind mit großer Emſigkeit und mit warmer
Begeiſterung für eine der evangeliſchen Gemeinde darzubietende Feſtfeier
getroffen worden Die ſceniſchen Aufführungen aus dem Leben des
chriſtlichen Helden ſind von Giebichenſteiner Damen von acht Stu
direnden und von einem Bergbeamten aus Halle unter Hinzunahme
von den für die Familie des Reformators erforderlichen Kindern letztere
natürlich auch aus Giebichenſtein eingeübt worden Um nun jede Un
ordnun J vermeiden ſind die Karten zum freien Eintritt in der
Papierhandlung von Herrn Hanſi Triftſtraße 1 oder bei Herrn
Kaufmann Ed Beyer Reilſtraße 36 zur Abholung ausgelegt Sollte
übrigens die Nachfrage eine ſehr lebhafte ſein ſo iſt eine ſpätere
Wiederholung der rn nicht ausgeſchloſſen Auch Denen welche
vom Feſtakte fernbleiben müſſen ſoll das Geläut der Kirchenglocken
und das Blaſen des Lutherchorals eine Erinnerung an den Geburtstag
des Mannes ſein zu deſſen Gedächtniß gerade jetzt durch die Vorſorge
eines Kirchenälteſten eine neue Lutherlinde gepflanzt iſtDer Miſſionsbazar der St Ulrichsgemeinde hat in dieſem

Jahre das hocherfreuliche Reſultat von rund 2500 Mk ergeben die
höchſte Einnahme in den vorausgegangenen 7 Jahren betrug 2032 Mk

Konſervativer Verein Jn der geſtern im Neuen Theater
unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Maercker erfolgten Verſammlung
ſprach Herr Paſtor Schmidt Leunag über Die Wahlſprüche derHohenzollern Redner wies den Urſprung und die Wahrheiten dieſer
Wahlſprüche nach die jederzeit wie leitende Sterne unſern Herrſchern
vorſchwebten Sie alle bezeichneten die harmoniſche Verbindung der
Fürſten mit ihrem Volke in allen Lebenslagen Herr Paſtor
Werner Hohenthurm knüpfte an den u einige weitere Aus
führungen und wies die Behauptungen zurück daß die Hohenzollern
keine Wohlthäter geweſen ſeien

b Handwerkermeiſter Verein Jn der geſtern ſtattgehabten
überaus zahlreich auch von Damen beſuchten Verſammlung hielt zunächſt
Herr Prof Dr Bunge Genannter bisher Privatdozent und erſter
Aſſiſtent der Augenklinik hieſiger Univerſität iſt durch Erlaß vom
1 November zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät ernannt worden einen intereſſanten allgemein verſtändlichen
Vortrag über das Auge Hierauf fand die von zwei
neuen Mitgliedern zur Vorſchußbank ſtatt itgetheilt wurde daß
Herr Stadtrath Jochmus ſeinen zugeſagten Vortrag über das
Alters und Jnvaliditäts Verſicherungs Geſetz am Freitag den 5 De
zember im Verein halten wird

Arbeiter Jubiläum Jn der Naumann ſchen Möbelfabrik
feiert heute der Tiſchler Richard Dönitz ſein 25jähriges Arbeiter
Jubiläum Dem treu bewährten Jubilar wurde heute Morgen ein
Ständchen gebracht und derſelbe durch reiche Geſchenke ſeiner Kollegen
und ſeines Chefs erfreut Abends findet zum würdigen Abſchluß des
Feſtes eine geſellige Vereinigung des Chefs mit ſeinen Leuten ſtattO Die Ortstrautenkafſe des Gaſtwirthsperſovnals hielt
vorgeſtern unter Vorſitz des Herrn Gaſthofsbeſitzers Möritz eine
Generalverſammlung ab Jn den Vorſtand wurden die en
Birkenſtock ſtellvertretender Vorſitzender Oberkellner Steinert
Hötel Stadt Hamburg und Büffetier Püſchel gewählt Die Mit

gliederzahl beträgt ca 500 und das Vermögen etwa 7500 Mk Zum
zweiten Kaſſenarzt wurde Herr Dr Rocco beſtimmt

Jm Walhallatheater tritt in der morgigen Nachmittags Vor
ſtellung die anmuthige Lieder und Walzerſängerin Fräulein Toni
Ferry ein erklärter Liebling des dortigen Publikums auf vielſeitig
geäußerten Wunſch noch einmal auf

Fackelzug Der am 11 d M zu Ehren des Herrn Profeſſor
Dr Suchier ſtattfindende ſtudentiſche Fackelzug wird ar Straßen
berühren Sammelplatz Königsplatz Abends 6 Uhr Von hier geht
der Zug durch die Königſtraße Poſtſtraße alte Promenade Harz

r Sophienſtraße 27 Gütchenſtraße Wuchererſtraße Roß
plah hier Abbrennen der Fackeln

üeberfahren und getödtet In der Donnerstag Nacht wurde
in der Nähe von Bruckdorf der Bruder des Fuhrwerksbeſitzers E
Winkler in Schkeuditz todt aufgefunden Derſelbe hatte weißen
Sand geladen Die Pferde hatten ruhig ihren Weg fortgeſetzt und
waren gegen 1 Uhr in Schkeuditz ohne ihren Führer angekommen
Seine Schwägerin ein Unglück ahnend hatte ſich ſogleich aufgemacht
und die Straße bis in die Nähe von Roßberg abgeſucht aber den
Vermißten nicht gefunden Das Unglück muß ſchon Abends zwiſchen
9 und 10 Uhr paſſirt ſein Man nimmt zunächſt an daß der Be
dauernswerthe ſchlafend aus der Schoßkelle gefallen unter die Räder
gerathen und ſo ums Leben gekommen iſt war nicht verheirathet

Vereitelter Diebſtahl Jn der Nacht zum Donnerstag drangen
Diebe in das Stol ze ſche Gehöft in Schraplau ein wurden aberbei Lerbrecheriſchen Treiben geſtört und verſcheucht Einer der
Uebelthäter verſuchte über das Stallgebäude zu entfliehen hatte aber
dabei das Unglück von dieſem in den Hof hinabzuſtürzen Bei dem
Falle muß ſich derſelbe eine ſchwere Verletzung e haben denn
es waren ſtarke Blutſpuren hinterlaſſen Schließlich iſt es ihm noch
rechtzeitig gelungen mittels einer im Hoſe vorgefundenen Leiter zu
entkommen

D tand des ſeit JahrenVerſchtimmernng eingetreten Dercheland des en drer
nicht r amtlich thätigen früheren Abgeordnetenz u Porelins 3 ſich e ſo verſchlimmert daß der Be
dauernswerthe vor einigen Tagen einer PrivatJrrenanſtalt übergeben

ür Herrn Paſtor
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Verſchwunden Der Kaufmann W hierſelbſt ſchickte vor
geſtern Mittag ſeinen Laufburſchen Theodor M aus Teutſchen
thal mit 260 Mark zur Poſt um dieſe Summe dort einzuzahlen
Der Burſche hat dies nicht gethan ſondern iſt mit dem Gelde ver
ſchwunden Ueber ſeinen Verbleib hat bis jetzt noch nichts ermittelt
werden können

Muſterkoffer geſtohlen Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr
wurde aus einem Hotel in der obern Leipzigerſtraße der Muſterkoffer
eines Reiſenden in Manufaktur und Seidenwaaren enthaltend Muſter
im Werthe von gegen 600 Mark geſtohlen

Eine erhebende Leichenfeier fand geſtern Nachmittag in der
Kapelle des pathologiſchen Jnſtituts hierſtelbſt ſtatt Daſelbſt war die
ſterbliche Hülle des vor wenigen Tagen in der Blüthe ſeiner Jahre
verſtorbenen Ma e iter der königl kliniſchen Oekonomie Ver
waltung Herrn Emil Walther aufgebahrt Herr Archidiakonus
Pfanne der Seelſorger der kliniſchen Anſtalten hielt die Gedächtnißrede Ein ſtattliches Gefolge welches ſich aus unter der Leitung
des Verewigten beſchäftigt geweſenen Leuten den Beamten und dem
Perſonale der Kliniken einer Deputation des hieſigen Werkmeiſterver
eins deſſen Mitglied der Verſtorbene war und vielen Anderen zu
ſammenſetzte bewegte ſich hinter dem Leichenwagen nach der letzten
Ruheſtätte auf dem Nordfriedhofe

Zu dem Unfalle welcher ſich Anfang Oktober in einem Warte
ſaale hieſigen Bahnhofes durch den Umſturz einer fahrbaren
Leiter gelegentlich einer Probe der elektriſchen Beleuchtung ereignete
wird uns noch geſchrieben daß nunmehr auch die Frau Heinemann
welche einen Oberſchenkelbruch davongetragen hatte als geheilt
aus der kgl Klinik entlaſſen worden iſt Bis zur völligen Gebrauchs
fähigkeit des verletzten Gliedes dürften indeſſen noch mehrere Wochen
vergehen an iſt Herr Heinemann der bei jenem Unfalle
nur einen Knöchelbruch erlitten zwar noch nicht dienſtfähig aber
ſo weit wieder hergeſtellt daß er Gehverſuche unternehmen kann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 8 November 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zur Grundſteinlegung
der neuen katholiſchen Kirche am Gartenplatz kommt Fürſt
biſchof Kopp Ende d M hierher Feld marſchall Moltke hat
insgeſammt zum Geburtstage 2605 Telegramme mit 82053 Worten

erhalten Die Glückwunſchbriefe betragen annähernd 4000 dann
95 Einſchreibbriefe und 129 Packetſendungen

VBremerhaven 8 November 11 Uhr 24 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Eiſen

hüttenleute ſind geſtern von ihrem Ausflug nach Amerika
hier mit dem Dampfer Lahn in beſtem Wohlſein eingetroffen

T Petersburg 8 November 8 Uhr 22 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Hof wird

Ende November auf vierzehn Tage nach Petersburg überſiedeln
Am 14 /26 November findet anläßlich des Geburtstages der
Zarin Hofkour ſtatt Am 3 Dezember n St hält der Zar
Kirchenparade über das Semenowiſche Garderegiment ab Darauf

wohnter der Kiellegung mehrerer neuer Panzerſchiffe auf der Bal
tiſchen bezw Neuen Admiralitätswerft bei und am 8 Dezember
n St wird der St Georgstag feſtlich begangen

V Belgrad 8 November 7 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Finanzminiſter
hat die Geſandtenpoſten in Berlin Athen und Bukareſt
wieder in das nächſtjährige Budget eingeſtellt Aufſehen erregt
die Ermordung eines als großſerbiſcher Agitator bekannten Popen
Namens Stojanow in Macedonien Die ſerbiſchen Blätter

r die bulgariſche Propaganda
A Madrid 8 November 7 Uhr 40 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Zuſtand der
Königin Regentin flößt einige Beſorgniß ein obwohl keinerlei
unmittelbare Gefahr vorzuliegen ſcheint Amtlich wird erklärt die
Königin befinde ſich auf dem Wege der Beſſerung

L Paris 8 November 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Offiziös wird das
baldige Erſcheinen der Berichte über die Arbeits bedingungen
in Skandinavien und in Deutſchland angekündigt Bisher
gelangten die Brochüren über die Schweiz und OeſterreichUngarn

zur Veröffentlichung Millets Angelns das welt
berühmte Gemälde kommt nun doch im Januar ans Amerika nach

Frankreich zurück Nicht die Regierung und nicht ein Syndikat
haben das Bild für 750 000 Franken zurückgekauft ſondern Herr
Chauchard der ehemalige Beſitzer der Louvre Magaziue

K Brüſſel 8 November 9 Uhr 38 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bürgermeiſter Buls
wird am Montag umgeben von liberalen und radikalen Abgeord
neten die Deputation der Arbeiterpartei im gothiſchen
Saale des Stadthauſes empfangen Jn Gent proteſtiren
Radikale und Sozialiſten gegen die vom Bürgermeiſter
Lippens verbotene Kundgebung zu Gunſten des allgemeinen
Stimmrechts Die Einberufung der Bürgerwehr zur
Aufrechterhaltung der Ordnung iſt bereits angekündigt

K Brüſſel 8 November 11 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf Anregung des
Bürgermeiſters der über 20000 Einwohner zählenden gewerbreichen

Stadt Roulers Weſtflandern haben die dortigen Fabrikanten
bis auf zwei den Boykott gegen alle ſocialiſtiſchen Ar
beiter beſchloſſen Wer nachweislich der Sozialdemokratie hul
digt wird ſofort entlaſſen und findet bei keinem andern Anfnahme

Abg Mélot hat nun doch das Portefeuille des Miniſteriums
des Jnnern angenommen Er wird heute den Eid leiſten

Nahes Ende
v E Amſterdam 8 Novenber 9 Uhr 13 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Zuſtand
des Königs iſt beſorgnißerregend ſeine Kräfte ſchwin
den raſch und die Nervenanfälle folgen ſich in immer
kürzeren Zwiſchenräumen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B London 8 November 10 Uhr 17 Min Vorm Ein

Times Telegramm aus Zanzibar vom geſtrigen Tage
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Admirals Freemantle
welche bis auf Weiteres allen Europäern eine Betretung des

Witugebietes wo Kriegsrecht herrſcht verbietet wenn
nicht beſondere Erlaubniß eingeholt iſt Ueber den Sultan von
Witu Fumo Bakari liegen keine Nachrichten vor Morgen
ſegelt Freemantle auf dem Flaggenſchiff nach Trincomale und
Caleutta
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Berlin 7 November Die Stadtverordneten genehmigten

Militärgottesdienſt

9 November Seite 3
debattenlos den Autrag den Magiſtrat aufzufordern darauf hin
zuwirken daß an Sonutagen während des Weihnachtsmonats
der unnnterbrochene Verkauf in den Läden geſtattet werde

Leipzig 7 November Heute r wurde ein
unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehendes Mädchen von
einem Mann in ihrer Wohnung mit einem dolchartigen
Mefſfſer durch acht Stiche in den Rücken ſchwer verwundet
Der nubekannte Thäter iſt leider entflohen

Chemnitz 7 November Bei den heutigen Stadtver
ordnetenwahlen ſind die Sozialdemokraten trotz ange
ſtrengteſter Agitation in allen Bezirken unterlegen

Straßburg 7 November General v Heudunk hat ſich
in einem längeren Korps Befehl von dem Armee Korps heute ver
abſchiedet Derſelbe erhielt das Großkreuz des Rothen Adlerordens
mit Schwertern am Ringe und in Brillanten General von
Lewinski trat mit einem Tagesbefehl das Kommando an

Ruſſiſche Zuſtände
Petersburg 6 November Die polizeilichen Vorſichts

maßregeln in der Nähe der kaiſerlichen Paläſte ſind ſtrenger
geworden wenn der Zar eine kurze Eiſenbahnreiſe macht wird
das Publikum vom Bahnſteig ausgeſchloſſen und die Bahnuhofs
ausgänge werden von Wachen beſetzt 298 Ruſſen zumeiſt aus
Wolhynien welche aus wandern wollten um den religiöſen und
politiſchen Verfolgungen worunter ſie leiden zu entrinnen wurden
verhaftet und gewaltſam in die Heimath zurückgebracht

Kirchliche RHachrichten
Am 23 Sonntage nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiak Pfanne
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Sup D Förſter Abends
6 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen

Kapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr Herr Diak Grüneiſen
Gertraudenkapelle Montag Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Herr

Paſtor Jordan
St Ulrich Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürger

ſchule Charlottenſtraße Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Der
ſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Diak
Nichter Abends 6 Uhr Herr Oberdiak Wächtler

Schmiedſtraße 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfspr Dr Franke
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Diakonus Nietſchmann
Abends 6 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Vormittags 88 Uhr Herr Kandidat Große
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nachm

1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Domprediger Albertz Abends
6 Uhr Derſelbe

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uht
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Herold

Probepredigt Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor
Jordan Abends 5 Uhr Herr Paſtor D Hoffmann

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Knuth Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Hilfspred Graßhoff
Städtiſches Siechenhans Vormittags 9 Uhr Herr Hilfs

prediger Graßhoff
Mittwoch den 12 November Vorm 10 Uhr Beichte und Commu

nion Herr Paſtor Knuth
Freitag den 14 November Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfs

pred Graßhoff
Apoſtoliſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt

Nachm 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturg Gottesdienſt
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Früh 8 Uhr

Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr
Herr Sup Bethge Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Sonntag Abends 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer
und Jünglingsvereins im Vereinszimmer des Herrn Paſtor Leſſing
Gäſte ſind jederzeit willkommen

Markktbericht
Sonnabend den 8 November

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,25Kartoffeln pro 5 Liter 0,30
Mohrrüben pro Mandel 0,20
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,385
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 0,80
Rothkohl pro Stück 0,15 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,35
Zwiebeln pro 5 Liter 0,40Sellerie pro Mandel 0,45
Kohlrüben pro Mandel 0,40
Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,50
Sauerkraut pro Pfund 0,06
Rothe Rüben pro Mandel 0,40 0,60
Senfgurken pro Pfund 0,80
Pflaumenmus pro Pfund 0,30
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,30

Pflaumen pro Pfund 0,30

Aepfel pro Mandel 40 060Birnen pro Mandel 0,30 0,40
Walnüſſe pro Schock 0,25 0,80
Weintrauben pro Pfund 0,25 z
Fette Gänſe pro Stück 7,50 11,50
Fette Enten pro Stück 2,50 8,00Der Markt war mit Haſen Faſanen Krainmetsvögeln und wilden

Kaninchen beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 8 November 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen etwas beachteter 177 188 Mk Rauhweizen 170 177 Mk

Roggen beſſere Stimmung 178 187 Mk Gerſte Brau 175 180
feinſte 184 192 Futter 150 170 Hafer feſt 145 150 Mais amer
140 142 Donaumais 136 142 Raps 235 242 Rübſen
Erbſen Viktoria neue geſucht und höher 225 240 Mk Kümmel
37 88 Mk Stärke Halleſche prima Weizen 4243 Mk Maisſtärke
incl Sack für 100 Kilo brutto 30 31 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

ebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohn
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 52 Mk

Futterarti t e l gefragt Futtermehl 14,00 15,00
Noggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 10,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/30
18,00 Spiritus p 10,000 L l feſt Kartoffel mit 50 Mk
Verbrauchsabgabe 60,40 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 41,00 Mk

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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villt gſten Preiſen abgeben zu können

Preiſen in den Verkauf zu briugen für die Haltbarkeit derſelben nach

bJ Bcereitwilligſter Umtauſch ſowie koſtenfreie
Aenderung jedes nicht convenirenden Stückes

Alle dieſe Vortheile laſſen wir unſerer verehrten Kundſchaft in überzeugender Weiſe zu Gute kommen und
werden ſtets bemüht bleiben durch aufmerkſame coulante u ſtreng reelle Bedienung unſeren Kundenkreis zu vergrößern

Ganz beſonders machen wir darauf aufmerkſam daß unſere Confection in Bezug auf moderne reelle

I gleichkommt
Die De

unſerer Neuheiten iſt empfehlenswerth Nachſtehend geben wir einen kleinen unſerer

Vreis KiſteHerbſt Paletots in allen Fern von
WinterPaletots in Flocons Rayé und Diagonal von
WinterPaletots prima Qualität und beſtes Wolffutter von

Schuwaloffs in den neueſten Modeſtoffen von
Havelocks in waſſerdichten Stoffen von
Kaiſermäntel in Diagonal und LodenJ Winter Jaquets in gl Stoffen wie Paletots

Loden Joppen uHerbſt Anzüge reine Wolle und gute Arbeit
BuckskinAnzüge das Neueſte der SaiſonJ Hochelegante uzüge in engl u franz Stoffen von

Gehrock Anzüge in Kammgarn und Diagonal
Einz BuckskinJaquets neueſte DeſſinsEinzelne Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von
Einzelne BuckskinHoſen feine engl und franzöſ Stoffe von

KnabenPaletots mit u ohne Beſatz für Knaben von 8 Jahren von

W
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ünglings Auzüge in allen Modefarben 8 10 11 12 18 15
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o aHamburger Leder u Mancheſter Anzüge mit Wollfutter von 19 12 19 16
ArbeitsAnzüge in Fünfkamm Caſſinet und Halbwolle von 6 6 7 8 2 10
I Prima Hamburger ederhofen i in allen Farben von 4 5 7 8

e r

Prima deutſche Lederhoſen ſtärkſte Näharbeit von
Prima Fünfkamm Caſſinet und Zwirn Hoſen vonJ Gute ſtarke Arbeitshofen von
Piqué Weſten Fracks nnd Kellner Jacken in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Flicklappen werden gratis verabfolgtWir unterhalten am hieſigen Platze kein zweites
M Geſchäft erſuchen daher dag geehrte Publikum um

J Verwechslung zu vermeiden genau auf Firma und
Nummer zu achten

I Grnndprinzip der Concurrenz Geſellſchaft
1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe

5H

2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
e Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte

J Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in deut
h ulch erkennbaren rothen Zahlen und Drugcſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe

auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Concurrenz Geſellſchaftin Firma Mayer do Halle
5 Leipzigerſtraße 5j5 Leipzigerſtrag 5 Trewhe hew ipsis ſtraßze 5

Auch Sonnkags geöffnetFür günſtiger Scegenheshan
S
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Durh de enorm großen gemeinſchaftlichen Einkäufe
chäfte bieten wir unſerer Kundſchaft in Bezug auf Auswahl und t t

S rigen der Preiſe Vortheile die bis jetzt unerreicht ſind und ſind
hierdurch in den Stand geſetzt ſtets das Neueſte und Beſte zu den denkbare

Heute wo die Preiſe für alle Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände immer höher ſteigen heute iſt es
doppelt Pflicht jedes Einſichtsvollen ſeine täglich wachſenden Ausgaben in weiſen Einklang mit ſeinen Einnahmen zu
bringen Die richtige Sparſamkeit iſt aber u welcher es nicht genügt nur wenig Geld auszugeben ſondern

ſtreng darauf achtet daß die einzu
ut ſind damit
bezahlt macht
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Möge Jedermann dieſen Wahrſpruch beherzigen und gar bald würde das in Wort billig und ſchlecht S

ugr Grundſätze find Die beſten Qualitäten aus den erſten Bezugsquellen zu den billigſten

öglichkeit die weitgehendſte
S Garantie zu übernehmen und Erſatz zu leiſten falls ſolche der geleiſteten Garantie nicht entſprechen

Soffe eleganten guten Sitz feinſte Verarbeitung u
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4 und PabrikSpezial Handlung und
Reparaturen Anſtalt

Leipzigerſtraße 29
am Leipziger Churnt

Café Bauer
Gr Steinstr 58 neben Hotel Stadt Hamburg

Sehenswürdigkeit in alle a SG Er stes grösstes und schönstes
Original Wiener Cafe

mit G der besten Billards
allerneuester Construction aus der renommirten Fabrik

J B Dorfelder in Mainz
2060 der gelesensten Zeitungen liegen auf Rendez vous aller Fremden

J Ott Cafetier

Märnberger Exportbier

weh Nürnbergempfiehlt in vetannter fing nalität in Gebinden und Flaſchen

E Lehmmer bölbergasse 2
an der Grossen UVUlrichstrasse Fernsprecher Nr 238

NB Preiösliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem Contor zu haben
auch auf Wunſch franko zugeſandt

Verein ehem Dragoner
Heute Sonntag den 9 Nov Abends 7 Uhr

Grosses WVinterfest
in den Sälen der Kaiſer Wilhelms Halle
Concert ausgeführt von der Hentſchel ſchen KapelleTheater reine als Budiker Luſtſpiel in 1 Akt

Lebende Bilder T e er darſtellend
roßer Ball

Eintrittskarten nur bei Kamerad Jünger Reſtaurant zum Salzgraf und
Kamerad Linke Vor oſthandlung Frage

Alle Kameraden Freunde und Gönner des Ver m n 23 ein

geladen Der Vorstand
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